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Rundschau.
Die Verantwortlichkeit ves Individuums .

Tie Mahnung , die Harnack bei der Eröffnung des
evangelisch-sozialen Kongresses ausgesprochen Hai , über der
sozialpolitischen Fürsorge die Freiheit und
Verantwortlichkeit des Individuums nicht zu
vergessen, steht nicht vereinzelt da . Soeben wird der steno¬
graphische Bericht über den Verbandstag deutscher Arbeits¬
nachweise veröffentlicht , der im November tzirigen Jahres
in Leipzig getagt hat (Berlin , N . Heymann ) . Tie Be¬
deutung dieses Berichtes geht über die in ihn: erörterten
Einzelsragen hinaus . Er enthält eine Debatte größten
Stils über die Frage , ob beim nicht im neuen deutschen
Reiche an gesetzlichen Zwangsmitteln genug und übergenug
geschaffen worden ) und ob nun nicht wieder die Zeit ge¬
kommen sei, die freiheitlichen Ideale mehr hervvrznhvlen .
Gegenüber einem dem Kongreß , vvrgelegten umfassenden
Plane reichsgesetzlicher Zwangsregelung des Arbeitsnach¬
weises betonte namentlich Professor Tr . Jastrow , daß die
heute im fortschrittlichen Mannesalter stehende Generation
keineswegs gesonnen sei, ihre sozialpolitische Wirksamkeit
damit zu krönen , daß sic auf ihre freiheitlichen Ideale ver¬
zichte :

„ Den «Vegen des Reichsgcdankens haben wir stets be¬
tont mit der vorausgesetzten Grundlage individualistischer
Ueberzeugung : daß dasJndividuum für seine
Handlungen verantwortlich ist und bleiben
soll . Wir dürfen uns das Zeugnis ausstellen , daß , wenn
andere Anforderungen an uns Herantreten , wir ehrlich mit
uns gerungen haben ; wir haben uns große Mühe gegeben ,
die veränderten Anforderungen des Lebens mit jener indi¬
vidualistischen Ueberzeugung zu verbinde « . Wir haben in
dieser Beziehung zwei Denkprozesse durchgcmacht, die un¬
serer .Generation in gewisser Weise zur Ehre gereichen
werden , weil sie für uns sehr schwierig waren ; sie be¬
treffen die beiden Fragen Arbeiterschutz und Arbeiterver¬
sicherung . Beides widersprach dem liberalen Programm .
Wir haben es über uns gewonnen , diese beiden großen
Ausnahmen zuzugestehen, uns anzueignen , in unseren
Jdeenkreis hineinzuweben . Aber , meine Herren , wir sind
dem Ideal unserer Jugend nicht untreu geworden . Im
Hintergründe steht für uns auch heute noch das Ideal des
Mannes , der ein ganzer Kerl ist, der sagt : Wenn mich
Ucbelständc bedrohen , werde ich ihnen zu Leibe gehen,
— und nicht das Ideal eines Menschen, der bei jeder
Kleinigkeit nach dem Schutzmann ruft . Nachdem wir so¬
lange Konzessionen gemacht und immer gesagt haben : wir

MM

Frischer Mut , gesunder Leib ,
viel altes Geld, ein junges Weib,
Und Gottes Hilf und Glück dabei :
Sag einer mir , was besser sei !

(Alte ksausinschrift.)

Das Haus am Rhein.
48 Roman vor! Anny Wolhe .

(Fortsetzung .)

Ich hatte ihm wiederholt erklärt , daß meine Mittel

erschöpft seien mid daß er , um ein .besserer Mensch ! zu
werden , vor allem arbeiten müsse ; er gab mir dann

zerknirscht recht , nannte mich seinen guten Engel , der

ihn nie verlassen dürfte und als ich ihm dann sehr ernst
erklärte , daß ich nimmer seine Gattin werden könne, daß

ich wenigstens Achtung vor den: Mann haben müsse ,
dem ich meine Hand reiche , diese aber längst verlernt

hätte , da erinnerte er mich grausam an mein Gelöbnis
und drohte , falls ich es brechen würde , erst nnch und

dann sich zu töten .
„So tu ' es !" habe ich mehr als einmal zu chm

gesagt und furchtlos seiner maßlosen Gereiztheit und

Wildheit gegenüber gestanden . Oft hat er dann in solchen
Momenten mich angeklagt , als wäre ' ich die Ursache sei¬
nes Wahnsinns , die ihn zu allein Unedlen veranlasse,
da ich. mich iveigerte, seine Gattin zu werden . Mir bür¬

dete er alles auf , um mich so moralisch zu verpflichten,

auszuharren . Und wenn ich auch innrer wieder an den

selbstgeschmiedeten Ketten rüttelte — die Fesseln schnitten
nur tiefer ins Fleisch und nun kommen Sie und bieten

ihm blankes Gold und die Fessel fällt zur Erde , wie

.ein losgelöstes Blatt . Gold ivar die Losung, darum die

Komödie zwei lange Jahre hindurch , und wenn ich auch
das gewußt , so ahnte ich - doch nicht seine ganze

Schlechtigkeit." .
>

Mittwoch, öerr S . Jnni 1SVS.

sind keine Prinzipienreiter , wir lassen uns zu AusnähnnM
herbei, tritt jetzt eine Wendung in unseren öffentlichen
Verhältnissen ein . Es ist vielleicht auch kein Zufall , daß
wir in unserem Verbände diese Meinungsverschiedenheit
auszusechben haben . Bei jungen Einrichtungen , wie der Ar¬
beitsnachweis eine ist, zeigen sich- diese Gegensätze früh .
In kurzer Zeit werden sie überall im öffentlichen Leben
hervortreten , es wird sich der Ruf erheben -. Wenigerge¬
setz l i ch e r Zwang , weniger Polizei , mehr Ber -
antwortlichkeitsgefühl des Individuums ,
dem wir das Koalitwnsrecht gegeben haben . Wir stehen
vor dem Anfänge einer solchen Wendung .

"

Diese Ausführungen sind deswegen bemerkenswert,
weil sic von einem Nationalökonomen herrühren , der über
den Verdacht „ öden Manchestertums " erhaben ist . Wenn
jetzt Männer , die treu zur Sozialpolitik gehalten haben,
als diese nicht Orden und Ehrenzeichen, sondern Verfolg¬
ungen aller Art eintrug , die Befürchtung äußern , über der
sozialpolitischen Fürsorge könne die. Freiheit des Individu¬
ums vernachlässigt werden, so ist das wieder einmal ein
Beweis dafür , wie bei uns die Bureaukratie und ihr Bevor¬
mundungseifer selbst in den besten Dingen , denen sie sich
widmet , zu einer schweren Gefahr wird .

4- 4- 4-

Prinz Ludwig über Kanalschiffahrt.
Sonntag abend begann in . Kitzingen mit einer Be¬

grüßungsversammlung die Tagung der Id . Hauptversamm¬
lung des Vereins zur Hebung der Fluß - und Kanal -
schiffahrt in Bayern . Ter Versammlung wohnte
Prinz Ludwig bei. In , Verlauf derselben ergriff die¬

ser das Wort und führte u . a . aus : Der Main gehört zum
Rheingebiet . Wenn das Stammgebirt des Rheins aus -

gebaut werden soll, wäre cs ja geradezu sütrdhaft , wenn
der Main vernachlässigt werden sollte. Wenn es der Fäll
ist, daß durch die projektierten Schiffahrtsabgaben Geld

flüssig wird , um die sämtlichen Seitenflüsse des Rheins an¬

zubauen , können wir speziell in Unter -franken recht wohl da¬
mit zufrieden sein , und es sollte mich , freuen, wenn
endlich einmal vorwärts gegangen würde und man nicht
immer sagen würde, es sei wegen eines Nachbarstaates nicht
zu hoffen, aus dem Grunde , weil die Frage der Schiffahrts --

abgaben nicht geregelt sind . Es ist aber nicht blos Preu -

ßen , es ist das Deutsche Reich beteiligt , auch die Nie¬
derlande und Oesterreich . Mögen sich auch die

Schiffahrtsabgaben nicht in dem Sinne lösen, wie Preußen
will , so hoffe ich doch, daß sich Mittel finden lassen, daß
der Main ausgcbaut wird . Das Gegenteil wäre ge-

"
Irmgard senkte wre müde den feinen Kopf auf die

Brust .
„So habe ich nicht erreicht , was ich wollte, " sagte

Waldenburg (traurig .
AufstrahlenL traf ihn Irmgards Blick .

„ O Ŝie, " sagte sie und preßte , die kleinen Hände
ineinander , „ Sie sind gnt , Sie sind groß ! Ihnen danke
ich es , daß ; ich jetzt nicht mehr scheu und zaghaft , Ver¬

zweiflung im Herzen , in die Heimat zurückkehren muß ,
sondern frei und sicher , wenn auch" — hier brach ihre
Stimme — „einsam und allein .

" Waldenburg hob un¬
willkürlich die Arme , als wollte er Irmgard an seine
Brust ziehen , er . hatte das Gefühl , als müsse sie an
feinem Herzen nun ausruhen für imrner und allezeit ,
aber schnell sanken die Arme matt hernieder .

Lange ruhte sein Blick in ihren Augen . Es rvar ,
als wolle er durch diesen Mick all seine Qual , seine
Liebe und seine Sehnsucht in ihr Herz senken und sie
verstattd diesen Blick nur zu gut , er hieß : „ Scheiden
für -immer .

"

„Wann reisen Sie ?" kam es tonlos von Dietrichs
Lippen .

„ Bevor der Tag graut , der Sie .tzermählt ."

„ Ich danke Ihnen , daß Sie uns beiden die Qual
ersparen , diesen Tag unter einem Dache zu verleben, "

sagte er so ruhig als möglich, während es doch in seiner
Stimme klopfe , wie verthaltener Groll und Bitternis über
ein unabwendbares Geschick.

„So lassen Sie uns Abschied nehmen, " entgegnete
Irmgard leise . —

„ Irmgard !" wie ein verzweifelter Schrei ivar der
Name feinen Lippen entflohen und wie schützend faltete
er die Hände über ihrem Haupte zusammen .

Ein süßer Schauer durchrieselte ihren Körper . Es
war ihr , als müsst sie einmal , ach nur ein einziges
Mal ihr müdes Haupt an seiner Brust betten und dann
die Augen schließen für immer , aber sis bezwang sich

2« . Jahrgang .

gen die Interessen des Landes , des ganzen Teuhchen Rei¬
ches , am meisten gegen die Interessen des nördlichen
Bayerns . Ter Prinz führte weiter aus : Was man ma¬
chen kann , habe ich vor einigen Wochen in Karlsruhe gv-
sehen . Wer hätte gedacht, daß Kar l s ruhe Rheinha¬
fen wird ? Ich habe Rheinschiffe unmittelbar vor Karls¬
ruhe landen scheu ; das ist eine Stadt , die mchk an einer
größeren Wasserstraße liegt und den Weltverkehr an sich
zieht .

» tzr *

Zum Weingesetz.
An den am 3 . und 4 . Ls. Mts . im Reichsamt Qes

Innern abgehaltenen Beratungen über die Ausführungs -
bestimmuugen zum Weingesetz waren außer dm Kom¬
missionen kur am Weinbau und WeinH-andel vorwiegend
interessierten Bundesstaaten auch Vertreter der Weinpro -
duzxnten und WeinhänÄler beteiligt . Während die all¬
gemeinen Grundsätze, der zur Sicherung der Einheitlich¬
keit im Vollzug notwendigen Bestimmungen noch: Vor¬
behalten bleibt , handelte es sich bei dies« : Konferenzen
um die Ausführungsbestimmungxn , die vom Bund -esrctt
bis zum Inkrafttreten des Gesetzes am 1 . September
1969 erlassen werden müssen und zwar sind dies dhr
speziellen Bestimmungen über die Zuckerungsänzeige , die
KeÜerbehandlung , die Behandlung der ausländischen
Weine , die Bezeichnung von Schaumweinen und Kognak
und über die Buchführung . Man kann annehmen , daß
der Erlaß dieser Vorschriften durch den Bundesrrtt his
zum 1 . Juli erfolgen wird .

* * * » «
Ei« italienisch-französisches

Verbrüderungsfest,
Aus Mailand wird vom 7 . Juni geincldet : Ms

vvrauszusthen war , gestalteten sich die gestern hier be¬
gonnenen Feierlichkeiten zur Erinnerung an die Ereig¬
nisse des Jahres 1859 zu einem italienisch-französischen
VerbrÜderungsfest . Am Vormittag fand eine Truppen¬
parade statt , die der Herzog von Genua abnahm . Am
Nachmittag wurden Umzüge von Vereinen und sonsti¬
ge:: Korporationen veranstaltet , wobei irredentistische
Kundgebungen und unerquickliche Prügelszenen nicht fehl¬
ten . In der napoleonischen Arena rvurde den französi¬
schen Offizieren eine Gedenkplatte überreicht . Am Abend
gab eine TheatervvrstÄlung neuen Anlaß zu stürmische«
fräuzvsenfreundlichen Kundgebungen .

und wäildte ihr Köpfchen zur Seite , sodaß Waldenburgs
HLill-e halllos herniederglitten .

„ lieber allem steht dir Pflicht, " kam es tolllos von
ihren erblaßten Lippen . „ Machen Sie Lore glücklich, Herr
,von Wallenburg , es ist mein letzter und mein einziger
Wunsch !"

„ Ich will es versuchen, Irmgard , und nun lebe»
Sie wohl .

"
Wortlos sanken ihre Hände ineinander . Wortlos

trank sich Auge in Auge . So standen sie lange , lange .
Und während seine Hand lind wie zum Segen jhr

goldiges .Haar strich, kan: es mit leisem Beben weh¬
mütig von seinen Lippen :

„ Im Regen und im Sonnenschein
Wachsen des Maien Mümelein ,
Du mit dem Maienangrsicht
Vergiß mein nicht !"

>Sie lächelte durch Trän « : zu ihm auf , so weh,
ßo herzzerreißend weh, tlli« cm sterbendes Kind ! Dann ;
schicen sie . —

Beiden dünkte es ein gar trauriges Fest , während
überall Lust und Freude erschallte . Ms der Abend her¬
ein dunkelte, da flammten tausend bunte Lichter im
Gart « : a uf ; feenhaft erglänzte in einem Meer von Licht
das Haus der Gleichenburg 's , weit hin über den Rhein ,
aber in manchem Herzen der Festteilnehmer war es Nacht,
steruenlose Nacht .

Me die glühenden Flinken durch die Luft flammten
wie die aufsteigenden Raketen zischten und knatterten ?
Lilly lachte fröhlich auf und klatschte aufjübelnd in die
kleinen Hände . Das war eine Lust mit anzusehen, noch
hübscher als Erichs weiße Allongeperrücke, die zu sei¬
nem harmlosen frischen Gesicht so gar nicht passen wollte .
Welche Idee von dem Leutnant , als steifer alter Rats¬
herr mit langen lveißen Locken und goldköpfigem Stock

zu erscheinen, einen Stock, der größer ivar als Lilly
selbst !

Fortsetzung folgt . . . ..



Tages -Chromk.
Aus Baden , 7 . Juni . Ter Verband süddeut¬

scher Industrieller übermittelte der Staatsregicr -
ung zur Frage der Schisfahrtsabgaben einen Be¬
schluß, in dem es u . a . heißt : Der Verband nimmt nach
wie vor Stellung zu der Erhebung von Schiffahrtsabgaben
auf dem Rheinstrom . Der betreffende Gesetzentwurf er¬
scheint dem Verbände nicht nur in Wirtschaftspolitischer,
sondern auch in staatsrechtlicher und namentlich verfas¬
sungsrechtlicher Hinsicht unannehmbar . Tenn der Entwurf
sieht die Bildung eines neuen Machtfaktors (Zwangs - und
Zweckverbandes) vor , dem infolge Machtspruches des Bun¬
desrates der Einzelstaat wider seinen Willen in der Schiff -
sährtsabgabensrage unter Umständen preisgegeben iverden
soll . Ter Verband bittet die badische Regierung , dem
vorliegenden Gesetzentwurf auf jeden Fall die Zustimmung
zu versagen und unentwegt zum Heile des Landes am
Widerspruch gegen die Einführung von Schiffahrtsabgaben
auf dem Rheinstrom festhalten zu wollen .

München , 7 . Juni . Ter Prinzregent von Bayern
hat den Tomdeichanten Franz Betlingerin Speyer zum
Erzbischof von München -Freising ernannt .

Frankfurt a. M. , 7 . Juni . Laut Mitteilung der
Ausstellungsleitung hat der Kaiser der Inter,rationalen
Luftschiffahrtsausstellung Frankfurt a . M . 1909 einen
rPeis zur Verfügung gestalt .

Berlin , 7 . Juni . Fürst Eulenburg wird in ei¬
nem Gutachten der Wissenschaftlichen Deputation für das
Medizinalwesen für vernehmungsfähig erklärt .

Halle, 7 . Juni . Tier Reichs- und Landtagsabgeord--
nete ftrr den Wahlkreis Halle -Saalkreis Schmidt (freist
Bp . ), ist heute früh einem HerzWag erlegen . —
Kwvl Schmidt ist geboren am 8 . Januar 1854 , war seit
1903 Mitglied des Abgeordnetenhauses und seit 1907 Mit¬
glied des Reichstags . Er war auch in der Kommunal -
und Provinzialverwaltung tätig . Bei der Reichstagswahl
war er als alleiniger Kandidat der bürgerlichen Parteien
Mit 25 249 gegen 21941 sozialdemokratische Stimmen ge¬
wählt worden .

Breslau , 7 . Juni . Das dem Kaiser gehörige Schloß
Erdmannsdorf (Schlesien ) ist um den Preis von
1300000 M an den Amtsrat Richter aus Schönau ver¬
kauft worden .

WüvLteMbergischer Landtag.
f Kammer der Abgeordneten. ^ ^

" - Stuttgart, ? . Juni . ^
Präsident Payer eröffnet die 188 . Sitzung um

3^ Uhr . ^Vor . Eintritt tu die Tagesordnung widmet Präst -t
dent Payer dem heute verstorbenen Abg . Guoth
(d . P . ) einen warmen Nachruf . i
f'LÄ Nach Verlesung der Einläufe , unter denen die
Denkschrift betr . die Fortführung . der Steuerre . orm ist
Württemberg der Finanzkommission überwiesen wird )
erstattet Abg . Schaible (kons . ) Bericht über den
letzten Befund der Kommission für die Staatsschulden ^
Verwaltung . Danach hat die Staatsschuld betragen am
Ende des Etatsjahres 1907—08 rund 587 Mtll . Mark ,
Ende 1908 rund 589 Millionen Mark . j

Das Haus tritt hierauf in die Beratung des Ka¬
pitels 116,

Von den Saline »

Am Regierungstisch : Wnanzmimster v . Gehler ,
Vergwerksdrrektor Dr . v . Klüpfet , Ministerialrat Bles-
fing . ? !

Die Finanzkommifsion hat dazu folgenden Antrag
beschlossen : -

„Die K . Regierung zu ersuchen ^
T . zwecks Veräußerung des Besitzes der Saline >

Sulz in Verbindung mit der Stadtgemeinde Sulz
K zu treten , welcher die Berechtigung zur Gewin -

Ä"-- nung von Hallerde eingeräumt werden könnte ; !
2 für den Fall der Ablehnung der Erwerbung sei-/
- . . lens der Stadtgemeinde Sulz den Betrieb derj

Saline , soweit nicht rechtliche Bedenken entgegen-
-4"

stehen, vom 1 . Januar 1911 an einzustellen ; ^
3 . in diesem Falle den zur Zeit in der Saline be¬

schäftigten Arbeitern für ein Unterkommen ins
einer anderen Saline oder in anderen Betriebes

> behilflich zu sein, den etwa erwerbslos werdend
den Arbeitern eine nach Billigkeitsgesichtspunkten

- - bemessene einmalige Entschädigung , falls es sich
ältere Arbeiter handeln sollte, eine Versor - j

,<M gung zu gewähren . )
D . Berichterstatter Abg . Käß weist darauf hin , daß

der Etat der Salinen in befriedigender Weise abschließe)
Obwohl in den letzten 8 Jahren an der Grundstocks-,
schuld der Salinen 800 000 M . getilgt worden seien,'
betrage diese Schuld immer noch 1565 000 M . , was !
entschieden zu viel sei , namentlich im Hinblick daraus !
daß Ueberraschungen im Salinenbstrieb nicht ausges
schloffen seien. Es ergebe sich ein Verlust von 6 Pros
zent , während die übrigen Salinen eine Ren,e von 8
Prozent abwerfen .

Abg . Böhm (d . P . ) : Die Aera der goldenen
MüMchtsloßüksiten , von der der Ministerprästden ^ a«,

'
sprachen habe , habe schon in diesem Haule ftäfttgl
eingesetzt. Man müsse dabei auch auf die lokalen Ver¬
hältnisse Rücksicht nehmen . Er gab zu , der Betrieb ses
alt und der Verwaltungsaufwand stehe in keinem Vers
hältnis zu den Erträgnissen , aber der finanzielle Effekl
der Aufhebung werde gering sein . Durch das Ver¬
schwinden der Saline gehe der Stadt der ganze Nim¬
bus verloren , der Platz sei dann kein Solbad mehr )
Er möchte deshalb bitten , den Antrag der Kommissiost
abzulehnen . - - <1

Finanzminister v . Geßler : Die Verhältnisse der
Saline Sulz seien nicht derart , daß sie zu einer rasschm Aufhebung , drängen . Sie werfe noch eine htzs
scheiden« Rente ab , und bei den Bewohnern besteh«
jein lebhaftes Bedürfnis nach der Hallerde . Auch se«
dur̂ Grineinde nickt , sicher, ob sie das Areal verwerten

WMe .T Sie habe also das Empfinden , daß sie durch
dir Uebernahme der Saline ein erhebliches Risiko auf
lins für ihre Entwicklung als Kurort fürchte .
Ach nehmen müßte , während sie bei Aufhebung der Sa «

Abg . v . Balz (d . P . ) erklärt , für den Kommis-
^ Honsveschluß stimmen zu wollen . Der Betrieb in S
sei so Kein , daß er sich für einen Staatsbetrieb nicht
lohne . Eine Aufhebung der Saline käme nur dann
nicht in Frage , wenn Aenderungen im Betriebsergeb --
nis durch Vereinfachung und Verbilligung der Ver¬
waltung erzielt würden . Er stelle deshalb den Antrag )
in Z . 1 nach dem Wort „Hallerde " einzufügen : „und
zum Weiterbezug von Sole als Zusatz zu der letzteren
und für die bestehenden Kur - und Badeeinrichtungen "

,
ferner in Ziff . 2 nach dem Worte „entgegenstehen" ein-
stusüggn ) „und falls nicht eine eventuell durch Verein¬
fachung und Verbilligung der Verwaltung erzielende
Verbesserung ihrer Erträgnisse zu erreichen"

. 4
Abg . Keßler ( Ztr . ) tritt im Interesse der Land¬

wirtschaft in den benachbarten Oberämtern für die Auf¬
rechterhaltung der Saline Sulz ein . -

Nach einigen Bemerkungen des Abg . v . Balz
' (d . P . ) erklärt der Berichterstatter Käß , der Minister
habe in der Kommission einen ganz andern Stands
chunkt eingenommen als heute . Er habe damals ge¬
sagt , daß nur mit einem entsprechenden Aufwand der
Betrieb aufcechterhalten werden könne . Nur durch Auf¬
wendung großer Mittel , durch Steigerung der Produk¬
tion werde eine Rente zu erwarten sein,
ft Finanzminister v . Geßler bestreitet , daß er in
her Kommission einen andern Standpunkt eingenom¬
men habe .

- LlL« K. ö r n_e r (L . K . ) spricht sich für die Ans
träge der Finanzkommifsion und des Abg . Balz aus ?
Auch er habe den Eindruck , daß der Finanzminister !
heute anders spreche als in der Kommission . Damals ,
habe er die Saline Sulz als einstellüngswürdig , be¬
zeichnet. tzD

Abg . Keil (Soz . ) bedauert die unentschiedene
Haltung , die die Regierung in Sachen Fragen ein¬
nehme . Sie habe doch einen lieferen Einblick in die
Betriebe,Lrmd es sei sehr bequem , sich hinzustellen und
dem Hälfte die Entscheidung zu überlassen . Seine )
Fraktion werden den Anträgen der Kommissionund '
des Abg . v . Balz zustimmen .

'
Nachdem Vizepräsident v . Kiene (Ztr . ) gleich¬

falls sich für die vorliegenden Anträge ausgesprochen
hat , wird abgestimmt . Die beiden Anträge Balz und
der Antrag der Finaizzkommtsflon werden angenommen .
ML Den Titeln 1—8 wird debattelos zugestimmt . j

Bei Titel 9 Fabrikationskosten , «) Ma¬
terialien , beantragt die Finanzkommission , an Stelle
von 516 760 M . zu setzen 506 700 M . Nach kurzen
Ausführungen des Berichterstatters Abg . Käß (d . P . )
wird diesem Antrag zugestimmt .

Zn Titel 10 liegt folgender Antrag der Kommis¬
sion vor :
n „In Tit . 9 Buchst , s. Materialien an Stelle von

516 700 M . zu setzen 506 700 M .
Als Summe der Ausgabe Tit . 4—10 anstatt

> je 1622 800 M . zu setzen je 1612 800 M . Mithin
ft Ueberschuß bei Kap . 116 je 685 000 M . >

Von diesem Ueberschuß sollen zur Abzahlung an
^ der Grundstocksschuld verwendet werden 110 000 M .
Eund zur laufenden Verwaltung fließen 575 000 M .

Ferner am Schluß des Kapitels 116 beizufügen :
weiterer Ueberschuß ist gleichfalls

Azur Abzahlung der Grundstocksschuld zu verwenden.
"

M Dem Antrag wird gleichfalls debattelos zuge- f
stimmt . Hier wird abgebrochen . Fortsetzung Diens¬
tag vormittag 9 Uhr mit der Tagesordnung : . Eisen -
bahnbaukreditgesetz . -

Aus Württemberg .
Dtenstnack,richten.

Gerichtsnfsessor Weißenrieder in Tuttlingen wurde zum
Amtsrichter in Mari ach ernannt, je eine Revisorstelle bei dem
SteuerkoSrgium. Abteilung iür Zölle und indirekte Steuern , dem
Finanzamtmann Decker , Kanzleihilfsarbeiter bei dem Steuer¬
kollegium , unter Belastung siines Titels und dem Steuerinspektor
Huber , KanzleihilfSarbeiler bei dem Steuerkollegium unter Ver¬
leihung des Titels eineS Oberrevisors, sowie die Stelle des
Registratorsder Oberrechnungskammer und GtaatSkassenverwaltung
dem Kanzleihilfsarbeiter der OberrechnungSkammer Finanz-
amtmann Baldenhofer unter Belastung seines Titels über¬
tragen und endlij, eine Expeditorstelle bei dem Katasterbnreau den
Brzirksgeometern Rösch in Crailsheim und Bögler in Rottweil
unter Verleihung des Titels BrrmessungskommiflLr . übertragen ,
ferner den, Oberanussekretär Kübler bei dem Obtramt Hall die
nachgefuchteKntldssung aus dem Staatsdienst erteilt.

Die Rationalliberale Partei znr Reichs¬
finanzreform. Der gefchäftsführende Ausschuß des
Larrdesverbands der Nation alliberalenParter in
Württemberg nahm in seiner letzten Sitzung Stellung zu
der augenblickliche!: Lage in der Frage der Reichs fi -
nanzreform . Er billigte die Haltung der Fraktion ,
die in einer allgemeinen Besitzsteuer die notwendige
Vorbedingung des Zustandekommens der Reform erblickt .
Insbesondere billigte er es im Gegensatz zu der Berliner
Korrespondenz des „Schwäbischen Merkur " einstimmig , daß
di« nationälliberalen Komnnssionsmitglieder den Anschluß
an den poluisch -ultramontan -kvnservativen Block auf der
Grundlage der konservativen sogenannten Besitzsteueran¬
träge abgelehnt und eine weitere Mitarbeit auf dieser
Grundlage versagt haben .

" — Besonders interessant an
dieser an sich erfreulichen Kundgebung ist , daß sie sich
gegen die unbegreiflichen Treibereien des „Merkur " wen¬
det, der in letzter Zeit seinem Schmerz darüber , daß die
Nationalliberalen von den Konservativen sich losgesagt
haben , mehrmals Ausdruck verliehen harte und so seiner
eigenen Partei in den Rücken gefallen war .

Po « der HKUPtversamrnlung des Schwäbi¬
schen Albvereins . In der am Sonntag in Plochin¬
gen abg-ehaltenen Hauptversammlung des Schwäbi¬
schen Albvereins wurde der - Voranschlag für 1909
festgesetzt. Die Einnahmen sind veranschlagt auf 71000
M , (Beiträge von 31500 Mitgliedern 63 000 M > Beiträge

von Genreinden und Amtskörperschaften 1000 M usiv. ) ,die Ausgaben auf 70 927 Mark . Unter den Ausgaben
sind vorgesehen für die Blätter des Albvereins 24 000 M ,für die Wegkarte 10 000 M , für Arbeiten 24777 M , für
die Verwaltung 8900 M n . Tkn einzelnen Gauen wurden
bewilligt : Donau -Breuzgau 1500 M , Ermsgau 1330 M ,
Filsgau 1475 M , Heuberg-Baargau 1310 M , Lichtenstein¬
gau 1550 M , Nordostgau 1015 M , oberer Donaugau 900
M , Teck-Nensfengau 1500 Bi , unterer Torraugau 1500
M , Zollergau 1385, M , dem Algäuverband 525 M , dem
Bodenseeverbaud 700 M , dem Burgbergverband 100 M ,den : Heilbronn er Verband 700 M , dem Oehringer
Verband 300 M , dem Rems -Murrverbaud 300 M , dem
Strombergverbaud 440 M . Ferner sind für die Jnnen -
reuovation des Hohenstaufenkirchleins 1200 M bestimmt.Ter Gesamtaufwand für die Jnnenrenovation eftrschl. der
Bemalung wird sich nach den Entwürfen von Dir . Halm¬
huber -Köln auf 18000 M stellen. Für den Bau des Rö -
mcrkastells bei Köngen wurde eine weitere Rate von 500
M bewilligt . Im Jahre 1913 besteht der Albverein 25
Jahre , und wird die Vorstandschaft beauftragt , oer nächsten
Versammlung Vorschläge über die Art des Jubiläums zu
machen. Die Festsahrt des Vereins geht am 27 . Juni nach
Blaubeuren (Rusenschloß) . Die Herbstversammlung wird
in Nürtingen abgehalten . Ter einstweilen bis 1911
mit dem Allg . Deutschen Bersicherungsverein abgeschlossene
Hastpflichtversicherungsvertrag ist auch aus die Verbände
ausgedehnt worden .

Stuttgart , 7 . Juni. Die heute inr Landesgelverbe-
museum eröffnet« Landesausstellung von Lehr¬
te ngs ' ar beiten bot ein wesentlich reichhaltigeres Bild
dar , als ihre Vorgängerinnen früherer Jahre . Nicht nur ,
daß die Beteiligung der einzelnen Berufe eine größere
geworden ist , sind auch solche, die bei früheren Aus¬
stellungen nicht oder nur schwach vertreten waren , mit
einer größeren Anzahl von Arbeiten in die Erscheinung
getreten . Hierbei kommen in Betracht insbesondere die
Bürstenbinder , die Friseure , die Hafner , die Gerber, , die
Photographen , die Metallgießer , Kesselschmiede , Feilen¬
hauer , Seiler usw . Selbst die Konditoren und Bäcker
sind mit süßen Leistungen diesesmal vertreten . Bei
den Eisen- und Metallgetverben sieht man Heuer auch
mehrfach Werkzeugmaschinen komplizierter Natur . Einen
guten Eindruck macht es) daß die früher vielfach bemerkten
Schaustückediesesmal ganz fehlen, alle Arbeiten zeugen von
praktischem, handwerksmäßigem Können .

Ulm, 7 . Juni. In einem Stuttgarter Blatte wird
erklärt , die Auflassung des Fürstenegger Hofs sei noch
nicht erfolgt . In Wirklichkeit ist aber schon vor drei Wo¬
chen das Hofgut seitens des Stadtvorstandes der Stadt -
gpmeinde ausgelassen worden .

Nah und Fern .
Ein Unfall stieß am Samstag nachmittag einer nach

Monrepos fahrenden Gesellschaft von Ludwigsbürg
zu . Eines der vorgespannten Pferde , ein junges Tier ,
scheute beim Eglosheimer EisenbahndurchlaH vor der
entgegenkommenden Dampfwalze und nun rasten die
Tiere davon . Hierbei kam der Wagen einem Graben -
rand zu nahe und stürzte , die Insassen heräusschleudernd ,
um . Eine Dame aus Stuttgart erlitt hierbei ziemlich
schwere Verletzungen ; auch der Kutscher wurde bei dem
Sturz « leicht verletzt. Das '

scheuende Pferd riß sich los
und rannte der Stadt zu . Nahe der Gasfabrik kam es
zu Fall und verletzte sich so schwer , daß es inzwischen
verendet ist.

In «der Nacht auf Montag brannte der zwischen E ß-
lrngen und dem Rennplatz Weil gelegene Lagerschup¬
pen von E . Nefzger ab . Es lagerten dort über 20 Fässer
Benzin und es ' ist ein wahres Wunder , daß sie nicht
vom 'Feuer ergriffen wurden , von dem sie vollständig um¬
geben wären . An ein wirksames Löschen durch die als¬
bald erschienene Weckerlinie war nicht zu denken, da das
Wasser weit her geholt werden mußte . Man vermütet
Brandstiftung . D-as Feuer griff gleichzeitig von drei
Seiten aus um sich. .

Ter 19 Jahre alte Schlosser Paul Niethammer
von Weil im Tors versetzte Sonntag abend aus dem
Bahnhof in Korntal dem verheirateten Eisenbahnassi -
ftentrn Adolf .Huber , angeblich aus Rache, für eine
scharfe Zurechtweisung , die er sich von Huber im Streit
mit einem Bahubediensteteu zugezogen hatte , mit einem
Prügel einen Schlag auf den Kopf ; Huber erlitt eine
schwere Schädetverletzurrg und ist Montag irüh im Ka¬
tharinenhospital gestorben . Ter Täter wurde ins
Untersuchungsgesängnis esngeliefert .

Der stellenlose Kaufmann Pleißner in Hof , der
mit seiner Frau in ehelichen Zwistigkeiten lebte, paßte die¬
ser , als sie die Moschendorfsche Fabrik verließ , ans, und
feuerte aus sie vier Schüsse ab , die sie so schwer verletzten ,
daß sie bald daraus im Krankenhause starb . Pleißner rich¬
tete daun die Waffe gegen sich selbst und verletzte sich
gleichfalls schwer . Bei der Schießerei wurde ein vorüber¬
gehendes junges M ä d ch e n durch die Hand geschossen. Ter
Direktor der Moschendorfschen Fabrik , Wächrer, der den
Vorfall mit ansah , erlitt aus Aufregung einen tödlichen
G e h i r u s ch l a g .

Im Dorfe Hain bei Aschaffenburg wollte ein 19
Jahre alter Bahnarberter aus Anlaß einer Kindstause
Fveudenschüsse abgeben . Das mit gehackten: Blei ge¬
ladene Gewehr entlud sich vorzeitig und tötete oen
Schützen.

Ws Montag mittag das Automobil des früheren
persischen Generalkonsuls in Berlin , v . Greve , aus der
Fahrt von Frankfurt a . d . Oder sich etwa Kilometer
von Müncheberg r . d . Mark befand , versagte plötzlich die
Steuerung , als der Chauffeur das Gefährt in die Mitte
der Straße lenken wollte . Durch die starke Erschütter¬
ung stürzte Greve aus dem Wagen und trug eine Ge¬
ht r nv e r l e h u n g davon , infolge deren augenblicklichder
Tod vlntrat . . >
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Wildbad , 8 . Juni . (Fortsetzung des Berichtes vor.

Nummer .
' In einer kernigen Ansprache begrüßte Hr . Stadt¬

schultheiß Bätzner die versammelte Turnerschaft und berührte

rückblickend das reiche Arbeitsgebiet des Vereins während

der verflossenen 25 Jahre . In lobender Anerkennung ge¬

dachte Herr B . ferner der treuen unermüdlichen Vorstands¬

mitglieder, der Turnwarte und einiger Mitglieder , die von

jeher tüchtig auf dem Gebiete der Wildbader Turnsache ge¬

wirkt haben Sein Toast, der dem Jubelverein galt, fand

brausenden Beifall . Sodann nahm Herr Gauvorstand Heyd

Forschung
der am 3 . Juni angemeldeten Fremden :

Gasth . zur Sonne .
Freitag , Frl . B . Mehrstetten
Kaiser , Hr . Hermann Kenzingen

Hotel z . goldene » Stern .
Cotte Hr . Ludwig, Oekonom Rüdigershagen
Cotte Frau Sofie Rüdigershagen
Troedel, Hr . Albert, Kaufmann , Schöneberg

Berlin
Pension « . Restauration Toussaint .

Brinkop, Hr . C . Rentier, mit Frau Gem .
Neumünster.

Gasthaus z. Veutilhoru
Riekert- Hr Karl Beilstein
Frank , Hr . Gustav Entringen
Jrmisch , Hr . Paul , Kaufmann Entringen

Gasth . zum Windhof .
Wannemann , Hr . Willy , Kaufmann, mit

Frl . Schwestern Berlin

In de» Privalwohnungen
Karl Bauer , Olgastraße .

Birle, Hr . Hans, Werksührer
Heidenheim a . Bc .

Christian Bott . Hauptftr . 89 .
Schwarz , Hr . Adolf, Privatier , Edesheim

(Pfalz)
Billa Bristol .

de Ridder , Frau , mit Bedienung
Frankfurt a . M .

von Porbeck, Frau Oberst Karlsruhe
Treibs, Hr . Albert , Privatier Freiburg.
Treibs, Hr . Emil, Privatier Karlsruhe
Treibs Hr . Paul Freiburg

Christian Kollmer , Dienstmann .
Hirt , Hr . Johann , Elfenbahnassistent

Cannstatt .

Messing, Hr . Go' tlieb, Enzweihingen
Diakonissenstation .

Duisburg, Hr . Pfarrer , mit Frau Gem.
Dietersweiler .

Villa Elisabeth .
von Beoulien, Hr . Direktor , mit Frau Gem.

Celle
Badinspektor Feucht .

Böltz, Fr . Marie, Regierungsrats Wtw .
Schw . Hall

Umgelter, Fr . Pauline, Apothekers Wtw.
Schw Hall

Billa Franziska .
Löhner, Hr . I . M ., Prokurist , mit Frau

Gem . Nürnberg
Mankowitz, Hr . Kaufmann Berlin

Billa Goethe .
Fleig , Hr . Hermann , Kaufmann mit Frau

Gem .
UntertlUkheim

Christiane Günther , Hauptftr . lo7 .
Brudermüller, Hr . I . Inspektor a . D.

Heilbronn
Malermstr . Gutbub .

Mayer, Hr . A . mit Frau Gem. Stuttgart
Billa Hecker .

Bäcker , Hr . Joh . Privatier Nürnberg
Badmeister Held .

Mogk, Frau Pauline Bückingen
Hauser , Frau Kathchen Böckmgen

Zugführer Hiuterkops .
Bason , Hr . Rechnungsdirektor, mit Familie

Kottowitz .
Geschwister Horkheimer .

Zweigert . Frau Emma Stuttgart
Heß, Frl Magdalene

' Frankenthal
Haus Josenhans .

Schopf , Hr . Kaufmann Heilbronn
Billa Krauß .

Banzhaf, Hr . Eugen, Postsekretär Heilbronn
Fuhrmann, Hr . Otto, Hotelier , Kaiserslautern
Schlüren , Hr . Erwin, Professor Heilbronn

Friedrich Krauß , Schuhmacher.
Meistert , Hr . Wtthelmme Ww . Gaisburg

Stuttgart
Ziegelmaier , Hr . Jakob, Privatier , Ulm

Söflingen
Klemm, Frau Friederike Ww . Oelbronn

Bernhard Krautwasser .
Ulmer, Fr . Johanna Zuffenhausen

Haus Kuch.
Fischer, Frl . Mathilde Cannstatt
Bühler, Frau Katharine Cannstatt

R . Kuh «, Rennbachstr . 156 .
Steinmetz, Hr . A . Zugführer Straßburg
Kloos , Frau Eljenbahnsekretär . mit Frl .

Tochter Magdeburg .
Lehrer Lächele.

Villforth , Hr . Eugen , Geislingen a St
Billa Laduer .

Darr , Frau Anna Eisenach
Hoskonditor Lindenberger .

Maul , Hr . Rentier Liebenzel
Hermann Lutz .

Lauter , Frau Grüningen
Badkassier Maier .

Hofmann , Hr . A . Kaufmann Lenzburg
Baumann, Hr . I .

Lenzburg

BerlinVilla Mou Repos .
Zappe , Frau Oberpostrat

Metzger Mnndinger
Cammerer , Fr . Maria Pfrondorf

Villa Pauline .
Müller, Hr . A . Dr . Professor und Kon

rektor a D . München.
Rettenmeier , Hr . Lehrer . Ulm a . D.

Friede . Pfau , Ww ., Olgastr.
Schram , Frau Gretchen, Lehrers Ww .

Reichenbach a
Weiß , Frau Minna Ww . Plochingen
Backe, Hr . Karl, Kaufmann Stuttgart

Billa Rath I« « .
Hölderlin , Frau Pfarrer Zaisersweiler
Hölderlin , Hr . Pfarrer Zaisersweiler

Billa Fritz Rath .
Gugler, Hr . Wilhelm , Kgl . Reallehrer

Neuburg a . D.
Reinemiind, Fr . Bertha, Kaufmanns Gattin,

Ellingen .

Schiler , Hr . Arthur Dr . Cöln .
Sich Hr . Bankbeamter Frankfurt a . M .

Karl Rometsch , Kürschner.
Eser, Hr . Forstamtsaffeffor Buchenberg

Villa Schill , Olgastrnße .
Fischer . Hr . Wilhelm , Hüttendirektor Gleiwitz

Baddiener Schill .
Messerschmidt , Frau Anna Ww . Berlin

Mesterschmidt, Hr . Leopold, Dr . phil. Berlin
Karl Schober , Handelsgärtner

Leicht, Frau Bauschlott
Paul Schwarzmeier .

Knüller, Fr . Julie , OberpostassistentenGattin
Stuttgart

Ehr . Treiber Ww . ( Villa ElsaO
Schumacher, Hr . I . Kaufmann, Osnabrück

Ww. Schweizer (Villa Sofie ) ,
töckle, Hr August, Inspektor , Heilbronn

Marie Treiber -Engmann .
Hagemeyer, Frau Marie Heidenheim a . Br .

Hagenmeyer, Hr . L . Privatier , mit Frau
Gem . Heidenheim a . Br .

Widemann , Frl . Anna Heidenheim a. Br .
Wilhelm Treiber , Herrengasse .

Abel, Frau Ww Zweibrücken
Hosfmann, Frau Ww Zweibrücken.

Riehle , Frau E Ww. Weilderstadt .

Werning , Frau Mathilde, Friseurs Gattin,
Zweibrücken

Villa Viktoria .
Raff, Frau Clothilde , Kaufmanns Gattin

m . Frl . Tochter München
Witwe Vollmar , König Karlstr . 122 .

Schäfer , Hr . Privatier Ravensburg
Karl Weber , Stichftr.

Infried , Frau Magdalene Schw . Gmünd .
Carle, Hr . Gustav, Steuerwächker,

Crailsheim
Wilhelm Weber , Baddiener .

Wetzel , Hr . Karl Jettingen
Zimmermann , Hr . Gottlob , Privatier mit

Frau Gem . Gerlingen
Minna Wildbrett Ww . , Rennbachstr.

Schlösser, Hr . Wilh. Elberfeld
Schlösser, Frau Elberfeld
Schlösser Frl . Clara Elberfeld

Will « Wetzel .
Breitung , Hr . Max, Dr . med . Profess . Geh .

Medizinatrat mit Frau Gem . Coburg

Zahl der Fremden 2653 .

Amtliche Kurkiste
der am 4 . Juni angemeld.

Fremden.
In den Gasthöfen :

Kgl . Badhotel .
von Schlechtendal, Hr . Landrat mit Frau

Gem . Mühlheim a . Rh.
Hotel Belle vne .

klhrlaub, Hr . Heinrich, Privatier mit Frau
Gem .

Bremen
Eckmann, Frl . E .

Kiel

„ Frl . M , Kiel

Ascher, Hr . Gustav , Kfm. mit Fr . Gem . u
Tochter Hamburg

von Biela, Hr . Baron, Offizier a . D . mit
Frau Gem . Wykos Föhr

Hotel n. Billa Coneordia .
Leonhardi, Frau Professor Dresden
von Fielitz, Frau
David , Hr . Robert L -, Rentier mit Frau

Gem . Hamburg
Grünewald , Mrs . Fr . New -Iork
Rosenfelder, Frl . Kannstatt

„ Hr . Leipzig
Gasth . zur Eisenbahn .

Moritz,Hr. Michael, Weingutsbes . Kappelrodeck
Keyavski, Hr . Jul . , Kaufmann Mannheim

Pension Villa Hanselmann .
Georg Rath .

Hirschfeld , Hr . M . , Amtsvorsteher Locken
Levy , Hr . B . , Einj . Freiw . Hagenau

Hotel Klnmpp .
Lauda», Frl . Dora Karlsruhe
Kropff, Hr . Hermann , Prokurist Nordhausen
Ascher, Hr . Gustav mit Frau Gem. und Frl

Tochter Hamburg
Loewy, Hr . Siegmund mit Fr . Gem . Berlin

Jsaacsohn , Hr . H . , Bankier „
Ullendorfs, Frl . Hertha „
Levy , Hr . Adolf „
Zimmer , Hr . M . Leipzig

Hotel Pfeiffer znm gold . Lamm .
Osterwalder , Hr. Rentnerm . Fr .Gem . Konstanz
Fuhr , Hr . Oberingenieur mit Frau Gem . u

2 Töchtern Mannheim
von Neffe, Hr . Professor Arnheim

Hotel Maisch .
Hoch, Hr . Rudolf Tübingen
Ostermann , Hr . A. , Kgl. Hofmalereibesitzer

München
Thur, Hr . Karl Tübingen

Hotel Palmengarteu .
Zink. Hr. Botnang
Glaser , Hr . Privatier Gaildorf

Hotel Post .
Runge , Frau Architekt Bonn

Fritzmann, Hr . E ., Dr . Chem . Frankfurt-M .

Reiß, Fr . I . mit Enkalin Frl . G . Fritzmann
Frankfurt-M .

Seffelberg , Fr . Mathilde, Kfms .-Gattin Berlin

Messmer, Hr . Otto, Kfm . Frankfurt-M .
Stamm, Hr . Emil mit Frl . T König^ eld

Hotel znm gold . Roß .
Hache , Frau mit Frt . Tochter Berlin

Hotel Russischer Hof .
Wolfs, Hr . Gutsbesitzer Buir Bez. Cöln

Heinrich, ,Fr . Friedrich Solingen
Stansfeld .Hr . Major,Gen . Bornmouth (Engl )
Sellschopp, Hr . Kfm . Hamburg

Hotel u. Cafe Schmid .
Schefold, Frau Emma . Kfms . -Ww . Pforzheim
Meierl , Frau Marie, Beamtengattin München
Michel, Hr . I Nürnberg
Sohncke, Frau Elise, Pcofeffors -Wws . mit

Frl . Tochter Jena (Thüringen)
Köppen, Hr . E . Kaufmann Heilbronn
Schlatterer , Hr . Gustav, Priv . mit Fr . Gem .

Calw
Sartor , Hr. E„ Eisenbahn -Betriebsinspekior

Stuttgart
Bauer, Hr. F . Pforzheim

Gasth . znr Sonne .
Lauck, Hr . Buchdruckereibes . Altensteig
Burger, Hr . Johann Dürrenzimmern

Hotel Weil .
Dreifus, Frau Erika Freiburg

In den Privalwohnungen :

Billa Bachofer .
Oerttel , Hr . Otto, Ratszimmermeister mit

Frau Gem .
Berlin

Karoline Batt Wwe .
Maiw , Hr . Christian Möckmühl

Villa Baetzner .
Bauer. Hr . L , Privatier Stuttgart
Stern , Hr . Emanuel , Kfm . Frankfurt a . M .
Stern , Frau „

Villa Christine .
Strotthoff, Frau I G . Bremen

Lotz, Frau M . Cassel-Wilhelmshöhe
Lotz . Hr . Robert, Ksm . Breslau

Z Sanitätsrat Dr . De Ponte Wwe .
Rottacker, Frau Luise Wwe . Stuttgart
Liffauer. Hr . Max, Kim. Hamburg

Diakonissenstalion .
Huber , Frau Dekan Weinsberg
Weinstock, Hr . Forstwart Echterdingen
Eisele, Frl . Marie Salach

Villa Eberle .
Seltenreich . Frl . Elisabeth Karlsruhe

Christiane Eitel Wwe .
Heil, Hr . Konrad Sprendlingen

Haus Fehleisen .
Fleischmann, Hr . Jean , Fobrikbes. Nürnberg

Villa Franziska .
Sussbeth , Hr . I . , Privatier Berlin

Nägele , Hr . Ernst, Kaufmann Gmünd
Knödler, Hr . Friedrich , Fabrikant ,

Georg Fritz jr ., Schneidermstr .
Gras , Frau Mathilde Dietingen

Elisabeths Fuchs Wwe .
Meyer , Frl . Julie Ulm
Weber, Hr . Konrad , Stadtmisstonar Berlin

Conditorei und Cafe Funk .
Cleift , Frau E .

Nanci
Villa Goethe .

Hagemann , Frau Oberamtmann mit Frl . T.
Hannover

Hermann Großmann .
Eller, Hr Carl , Kaufmann Grünstadt
F Marie Großmann Wwe . , Kochstr.

Schühle , Frl . Käthe Nehren
Müller, Frl . Martha ' Reutlingen

Villa Hohenstaufen .
Piel, Hr . E . W.

'
Düsseldorf

Hachtel

Berlin

Dresden

Karl Holz , Handelsoärtner.
Wieland , Frau

"
Obertürkheim

Haus Honold .
Steinbeck, Frl . Halle a . S .

Kaufmann Kappelman » .
Münz , Frau Juwelier Stuttgart
Hermann , Frans Reichenbach

Villa Karlsbad .
Neuhauser . Hr . Emil Pforzheim

Karl Kranß , Baddiener .
Dörr , Hr . Johann , Landwirt

Bäckermeister Krauß .
Grabowski , Hr . Siegfried , Kfm.
Blum. Hr . Fabrikant

Oberpostsekretär Kübel .
Gruhle, Frau Rechnungsrat

Villa Lichtenftein .
Wever , Frl . Margarete Lodz (Ruff. Polen)

Villa Monte Bello .
Schmidt, Frau Hauptmann Goslur

Eisenmann , Frau Robert Stuttgart
Parkvilla

Ravenstein, FrauArchitekt mitT . Frankfurt-M .
Villa Panline .

Gartnec, Hr . Theodor , Bäckermeister,
Karlsruhe

Villa Rat 1« « .
Etzel , Hr . Amtmann . Dr . mit Frau Gem.

Ludwigsburg .
Uber, Frl . Ottilie Stuttgart
Pflaum, Frl . Hamburg

Karl Schill , Baddiener.
Keß, Frl . Emilie Heilbronn

Jda Stokinger (Villa Sofie ) .
Kalbfuß, Hr . Theodor , Kaufmann, m . Frau

Gew . Darmstadt
Wilhelm Treiber , Korbmacher.

Schumacher, Hr . , Schultheiß a . D.
Genkingen

Schuhmacher, Frl . Genkmgen
Villa Trippuer .

Silber, Hr . L . Gemeinderat , mit Frau
Gem. Durlach

May, Hr . Gustav, Privatier Durlach
Johanna Trippner Ww . , Kochstraße

Wenz, Frau Johanna , Lehrers Ww.
Grünstadt

Villa Viktoria
Dettbarn, Hr F . Kaufmann , m . Frau Gem .

Dalem
Malermstr . Wacker.

Kuntze , Fr . , Kaufmann , geb . Uhlig, Chemnitz
Villa Waldsrieden .

Knobloch , Frau Clara, mit Tochter,
St . Blasien

Villa Wetzel .
Kärn , Hr . Architekt , mit Frau Gemahlin

Stuttgart
Krankenheim .

Zörn, Sofie
Single, Rosina
Heim, Luise
Bauer, Friederike
Mühlbronuer, Karoline
Müller, Marie
Klotz, Pauline,
Häfele, Marie
Klemm, Nanette
Heinle, Anna

Zahl der Fremden 2988.

Pfahlbach
Haigerloch
Stuttgart
Stuttgart

Möhringen
Rechberghaufen

Stuttgart
Stuttgart
Wüstenrot

Ulm

Der am 5 ./6 . Juni angemeldeten Fremden :

In den Gasthöfen
Gasth . zum gold . Adler .

Würth, Frl . Vaihingen a . F.

Nönnenmacher, Hr . Carl Pforzheim
'
Vöischow , Hr . Karl, Verwalter Ulm

Kgl . Badhotel .
Bartens, Hr . Gustav , Kfm. Greifwald
Behw, Frau Caroline , Re tiere mit Frl . T.

Hamburg
Flamm , Frau Geh . Hofrat Dr . mit Gesell¬

schafterin Frl . Julie Frech Pfullingen
Heß, Hr . G . , Kunstantiquar mit Bedienung

München

Schlegel, Hr . Dr . med mit Fr . Gem . Tübingen
Schutze , Hr . Fabrikantmit Fr .Gem . Hannover

Gasth . znm Bad . Hof «
Huffing , Hr . Herm ., Kfm. Elberfeld

Hochherr, Hr . B . , Kaufmann Heilbronn
Holzinger, Hr . Theodor Stuttgart
Gugler, Hr . Wilhelm , K Reallehrer Neuburg
Rausch, Hr . Polizei -Sekr . m. Fr . Gem .

Hotel Belle vne .
Voigt , Frau Wilhelm Bremen

Hotel Kühler Brunnen .
Boecklem , Hr . R , Ksm. Stolberg
Wentschler, Hr . M , Professor Bonn a . Rh.

Novach, Frl . H ., Lehrerin Straßburg
Herzog, Hr . G -, Dekan Waiblingen
Ruprecht , Hr . G . , Verlagsbuchhdl . Göttingen



das Wort und sprach in seiner Rede den Wunsch aus, daßder Witdbader Turnverein in seiner Schaffensfreudigkeit, die '
er schon seit 25 Jahrm ausübe, weiter wachsen, Mühen u .
gedeihen möge . Hierauf bestieg Hr . Professor Groß-Stutt -
gart die Rednertribüne und bedankte sich in warmen Worten
für die ihm zugesandte Ehren - Urknnde — Inzwischen hatte
sich das Wetter wieder soweit aufgeklärt, daß nunmehr zuden Stabübungen geschritten werden konnte. Diese boten
in ihrer exakten , schneidigen Aufführung einen schönen An¬
blick . Den Stabübungen schloß sich der Glanzpunkt des
Festes an , nämlich dis Verkündigung der Sieger im Wett¬
turnen . So manches Herz schlug höher, freudiger im Schmucksdes schlichte » Eichenkranzes und konnte man hierbei so rechtdie Devise der deutschen Turnerschaft erkennen , dis nicht fürGold und Silber , sondern nur für die Ehre des deutschenVaterlandes schaffe . Für die auswärtigen Turnbrüder mußtenun leider die Abschiedsstunde kommen, aber geschieden sind
sie alle mit der Erinnerung im Herzen , einen Tag erlebt
zu haben, der aus dem Kranze des Alltaglebens als schöneBlume hervorleuchten wird . In der Turnhaste wurde noch
lustig nach flotten Weisen das Tanzbein geschwungen, bisder frühe Morgen zum Aufbruch gemahnte. — Nun ist das

Fest vorüber, aber in der Chronik des Vereins wird es ein
Ruhmesblatt bleiben , auf das man zu jeder Zeit mit Stolz
zurückblicken kann . „Gut Heil " .Wildbad . 8 . Juni . Gestern abend ging über die Bühnedes Kurlheaters das französische Lustspiel „Die Liebe wacht"von G . A . Cmllavet und Robert de Flers . Der prickelnde
Humor , der das ganze Stück durchweht , kam auch hier wie¬
der voll und ganz zu seinem Rechte Mit treffender Charak¬
teristik bewegten sich >die Typen des feurigen, leidenschaft¬lichen französischen Liebeslebens über die Bretter . Besonders
Hr . Marlow und Frl . Röhle inponierten durch die Wieder¬
gabe eines sonnigen Liebesglücks , das während des ganzenStückes im Vordergrund blieb . Sehr gut ihrer Rolle an¬
gepaßt zeigte sich auch Fräulein Moebius -Kuhn, spielte siedoch die Marquise von Juvigny mit vorzüglicher Eleganz .
Doch auch alle anderen Rollen wurden durch ihre Darsteller
sehr gut wiedergegeben Kurz : alle Theaterbesucherverließenvollbesriedigt das Theater .

WiIdbad , 9 . Juli . Ein präch iges Farbenbild bot
gestern abend wieder der illuminierte Kurplatz. Eine zahl¬
reiche Menge Kurgäste promenierte auf den schönen Wegen,die durch buntfarbige Lampions erleuchtet waren . Dazu

klangen die Akkorde einer frischen Konzertmusik , gegeben vonder hiesigen Kurkapelle, unter Leitung des bekannten undbeliebten Musikdirektors Herrn Prem . In bunter Ab-
wechslung erfreuten die einzelnen Konzertstücke die Zuhörer¬
schaft : bald schmelzende, sehnsüchtige Akkorde, dann sanfte,zarte Walzer und endlich auch frische, fröhliche Marschlieder.Herr Musikdirektor Prem, sowie auch die Badeverwaltungwerden sich durch ihre Mühewaltung bei derartigen Veran¬
staltungen die Anerkennung und den Dank vieler erwerben .Wildbad , 9 Juni Wir wollen nicht verfehlen, an
dieser Stelle auf dem am Donnerstag, den 10 . Juni , abendshalb 8 Uhr im hiesigen Konversationssaal stattfindendenE xp er i m e n r a l - Ä b e n d empfehlend hinzuweisen . Jeanund Olga van de Castell, das weltbekannteHofkünstlerpaar,werden neue sensationelle Demonstrationen ans dem Gebietedes Uebernaiürlichen und Nebersinnlichen znr Vorführungbringen . Berichte von Tagespressen des In - und Airslandes
haben das Künstlsrpaar einstimmig warmen Lob gespendetund scheint also ein interessanter Abend für die Einwohner¬
schaft und Gäste Wildbads bevorznstehen . (Wir verweisenauf die auSgehängten Plakate und auf die von unserem Aus¬
träger verteilten Programme.
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Wildbad .
M

Unterzeichneter empfiehlt sein Lager in HD

ßWienerWöSelnD
von der ersten österreichischenAktien -Gesellschaft Jakob und Josef Kohn , Wien ZD.

Ganze Jirnmemeinrichiungen . ScharrkelMsfel '
DD.

^ Fantenils , SOMuster -Sessel , Hocker , Kontorstühle , HD^
Ziermöbel etc . Ferner A

^ 8« kieibti8 «b<>, Loilriniink' ^ U8x »^ ti8<; l>e , 4ki >eit8 -
Servier - » . gewöhnl . Tische, Klein - « . Ziermöbel xW

aller Art . DD4^ k « »k « - 1» » - V « - ZDfür Salons , Antritts- und Wartezimmer H«..
E Ruheftnhle für Veranden und Garten . Garten -Sesselund Tische zusammenlegbar.Ep I F» < i »rF «, »«

Spiegel in allen Formen : Trumeaux - , Sofa-, Wand - und
Vorplatz- Sviegel Gallerten , Handtuchständer , Feld -
sessel , Kofferböcke, Waschtrockenftänder etc etc

Zur gefälligen Besichtigung lade freundlichft ein HD.
Ick .

Möbelhandlung

M

Wildbad .
Räcbüen Freilag , den 11 . d . Ms .

werden im Rathaus hier 101 Stck.
H a g st a n g c » ll . » nd lll . KI .
öffentlich verkauft .

Den 9 . Juni 1909 .
Die Stadtpflege .

Aal . Aurtheater
Wildbad .

Direktion : Jntendanzrat Peter
L i e b i g.

Mittwoch , den S . Juni :
Der DoMimensm "

Schwank in 3 Akten von Wilhelm
Jaeobq u . Arthur Lippschütz.

KMH . z . Linde .
Im ne« erbauten Theater -

Saal .
Neue Dekorationen.

Täglich Abends 8 '/« Uhr
Csbaret Fledermaus
Vollständig neues Progranim !

Reserv . Platz 1 .50 Mk . , 1 . Platz
1 Mk . , 2 . Platz 50 Psg.

Die Direktion
Garantiert Prima

sowie srische
Land - - Tafelbutter
<bei Mehrabnahme Ausnahnispreis)
empfiehlt Friede . Bollmer ,

beim Friedhof .

^ ,sden -

!vü!» !ol '8 Av8te.
Alle Anzüge sind nur aus garant.
reiner , bester Wolle in licht- und

waschechten Farben hergestellt .
Größte Dauerhaftigkeit !

:: :: Billigste Preise !
Reparaturen sowie Verlän¬
gerung der Hosen und Aermel
werden fast unsichtbar ausgesührt.

Die so beliebten
Rt'formjimikltidtr für D mrn u . Mädchei?
auch Sweaterr . für Herren und Knaben

sind zu haben bei

neben der Hofapotheke.

NuLffieff

tölltbüro
? for2Ü6im , (4» . 1465 )

llisnlsslrnsvs 3 I .
Die

WeinHclndtrrng
von

Chr. Kempf
empfiehlt ihr großes Lager in rein

gehaltenen

weiß-ARotweineii

Anzüge, Blusen, Hosen s. Knabe«in großem , schönem Sortiment , frisch eingetroffen beikN LEN

8än ^ eull68 ^ uvr - tiekl
40 Proz. Gasersparnis,

Ol8v - (xLl8FlUk ! i <M
Sparbrenner 30 Proz. Gasersparnis
O ^ nmLobleil -

1
'
rl (ti '» ! amp < ii

"10 , 50 , 100 Kerzen 70 Proz . elekir .
Stromersparnis

in allen Kerzenstärken und Forme»,sowie alle Zubehörteile für Bc-
lenchtungszwecke für Gas u . Elektr

Eingetroffen sind die

^ 0z II ßß ^ II 1̂ ? " M I R sf ^ I i-t «
IN

^ r ! x- onü 8troü -IINton
elegante Formen

UllMbüton von 6,50 Rärk nn
Mtnkil 1'

. üvrrtii u . noll08l ^ Ivriv .
Ko 8 orr 1 i äKOf '

Karl R«ui6l 86!r, uiE,». . ,
blU. Auch werden Pelzwaren den Sommer über zum Aufbe¬wahren angenommen.

Gegründet 1843
^

«i.

K
'

^ MMM ^ ^

, . - NllzöMN

^ SeiMMzcdes KNüeldlatt

Bssles ZnserNOUSOrgurl .
^ Meisigelesene Tugesisiwng

Würilembergs .
ProbölttUIlllMNLdNäNUstiGk !rc.

'?lMki .
Postbezngspreis in Württemberg :

Ausgabe .-V . 2 .— 0 .67
Ausgabe ki mit General -Anzeiger 3.05 I .i>2

- » mit üsnrieltbistt « «
Einzige ausgesprochene Mvrgenzeitung Württembergs:: :: Lnentbehriich für jeden Gemerbekreibenoe » :: ::

Pvstbezugspreis : vierteljährlich „Ä 3 . - , monatlich V,

.V
für Hoch- und Niederdruck, sind die besten aller existierenden Wasch-maschienn , mit 2 Jahren Garantie.

Man hüte sich vor Nachahmungen !
Prima Referenzen werden hier am Platze nachgewiesen .

Zum Anpflanzen
von

Orribvr »
Herrichten u. Unterhalten

von

Härten
empfiehlt sich

Otto Schrafft,Gärtner.
Täglich selbstgemachte

Giernndel«
empfiehlt Chr . Batt .

Zu beziehen durch
»

« r-

Vertreter für Wildbad :

Empfehle :
schönen Kopfsalat , sowie

Sommerrettig ,
Kohlrabi ,

rote Rüben ,
Carotten ».

Spinat ,
Petersilie ,

Lauch u. f. w.
zu den billigsten Tagespreisen .
Aurlin klrni 88 ,

Handelsgärtner ,Laden im Straubenberg neben
Metzger Krauß .

^
VV ilclbml.

N!
"

Heute Mittwoch
abends präcis 8 Uhr

I 'urn8lunä «.
Wegen wichtiger Angelegenheitwird um vollzähliges und pünkt¬

liches Erscheinen dringend ersucht.
Der Turnwart .

Druck und Verlag der Beruh. Hofmannschen Buchdruckerei in Wildbod. Berantw . Redakteur : E . SLeinhärdhUsckvZI
'
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